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(Sine 5trbeit mit biefem §otge ift in Der Saßerifcßen
Sierßalte in Starau gu feßett. Sie Säfelung würbe
buret) fprn. SSernti, ©eßreinermeifter in 2larau, auSge»
füßrt. Sie §erren Sautecßuifer mögen fieß an Ort
unb «Stelle felbft bon ber ©cßönßeit beS gabrifateS
übergeugett.

3m gleichen Sau arbeitet bie girma 3ean Ma a g
& Sie., ©tußlfabrif. Siefelbe ift aufs Mobernfte ein»

gerietet. Sie ©tüßle unb ©effet finb fet)r gefcßmadöott
unb folib erftetlt. ©egenroärtig ßaben bie genannten
§erren große Stufträge in garbßotg. Siefe fitbergrauen,
roten unb grünen Stützte unb ©effet finb gerabegu
bon großartiger SSirfung.

gerner bie StrmatnrenfabriE ©tranif & Sie.,
bie mit ben neueften Sreßbänfen auSgerüftct ift. Seren
ißrobufte fottcu im gangen Sanbe geflößt fein.

SIngrengenb an baS Snbuftriegebäube erßebt fieß bie

Mofaifplattenfabrif gerrari & Sie. Sa werben
bon ben einfaeßften Sementplatten bis gu bett feinften,
polierten Marmormofaifptatten in ben pracßtüollfien
Steffins erftetlt. Sie Marmormofaifptatten finb bott
tabetlofer gabrifation unb bürfen fieß ben beften 93er=

gamaSferprobuften an bie ©eite ftclten.
9îun fommt bie Seifen», fßarfümerie» unb

eßem. (ßrobuftenfabrif; biefetbe befaßt fict) mitaUcn
mögtießeu ©eifenarten, ©cßitß» unb Sobenroicßfen.

Sinigc ©fritte babon entfernt ftet)t bie Med)an.
©d)ifftiftidereifabrif beS§rn. ©dßeitlin ®ußn
mit 12 ©cßifftiftidmafdßinen. Sie girma genießt in ber
©tidereimetropote ©t. ©alten einen guten (Ruf.

©egenüber labet uns ber 16 m ßuße Surm ber

3mprägnierungS gabrif gur gernfidjt ein. Sie
©tangenimprägniernng roirb uaeß bem attberoäßrten
©ßfteme Soucßerie mit ^upferbitriot borgenommen.
§unberte bon imprägnierten ©taugen finb aufgefpeießert
unb ßuuberte marten ber gmprägnieruug. gmprägnierte
(ßfäßte bon 1 ni bis 1,50 m Säuge unb 10—16 cm
Surcßmeffcr finb ebenfalls üorßanben.

Sen Stbfdjtuß beS SnbuftriequartiereS tnaeßt bie
große Mecßaitifcße Siegelei mit einer geroattigen
3aßre8probuftiou. Sie ^i^Ö^lei £)at erft fürgtieß neue
Defen erftetlt unb ift nun aufS befte eingerichtet.

Mitten in biefem Quartier roerbett gegenmärtig bie

SluSgrabungeu borgenommeu für (Sauten ber fürgtid)
mit fo großem Srfolg gegrüubeten ©cßofotabefabrif.

3m SBeiteren fommen ttoeß gur StuSfüßruug : ein
tteueS §otet ob bem Saßnßofgebäube, ein ÜfoftßauS,
girfa 10 Soppelßäufec für Strbeiterfamitien unb einige
(Sitten für bie ßößeren Stngeftettteu.

(Rädßfter Sage roirb bas neue SerroattuugSgebäube
ber ©eetalbaßn eröffnet mit ben neuen Sofatitätcn beS

eibgen. fßoft» unb SeIegrapßen=Sureau§.

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten IsoEirteppicfce

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711

§ocßborf befißt audß eine Sanf, bie „SotfSbanf in
fpodßborf", bie feßr gut geleitet roirb unb bie bem
(ßubtifum in futantefter äBeife entgegenfommt.

Sie feßen, eS ift atteS bagu angetan, auS ^odjborf
einen btüßenben Subuftrieort gu madßen.

SBtr möcßten gum ©dßtuffe bie Sefer noeß reeßt freunb»
tidßft eintaben, im fdjönen Monat Mai einen SIbfiecßer ins
fdßönc ©eetat gu roagett. SS roirb feinen gereuen! S.

iPevfdftröett«*.
©cßtffSbau. 3" (ßaubej ift bas größte Saftfdßiff

beS@enfer)ee8in Sienft gefteüt roorben. SaSgaßr»
geug ift für (Recßnung ber IXftne be (ßaubej bon ber
girma (ßrobfi, SßappuiS & SBotf in (Ribau ge=
baut roorben. Sie Mafcßinen fommen bon ©aurer
& Sie. in ütrbon. SaS ©cßiff ift 30 m lang, 6 m
breit unb ßat gwei ©cßrauben. ©eine ©efdßroinbigfeit
beträgt 8 km in ber ©tunbe bei einer Sragfraft bon
225,000 kg. SS ift für ben Sement» unb ©teintranS»
port beftimmt.

SranSport eiueS §aufeê in Safet. Ser SranSport
eines gangen Kaufes Eann gegenwärtig in ben Sangen
Srten beobachtet werben. Ser Serfucß roirb mit bem
JtBärterßauS beS alten SierparfeS in ben Sangen Srten,
baS ber Stntage ber Sab. Saßn roeidßen muß, angefteQt.
SaS fpauS roirb auf Steigen eine 25 Meter betragenbe
©trede in ber (Ricßtung naeß bem neuen Sierpatf gu
außerhalb beS SereicßeS ber Saßnantage gefdßafft. —
MSalfen, bie unter bem gunbament eingelegt rourben,
unb Sifenbalfen, bie baS ©ebäube einraßmen, binben
biefeS SranSportftüd berart, baß ein StuSeinanberroeifßen
eingelner Seite unmöglich roirb. Stuf ber SranSport»
fireefe fhtb fpolgbatfen eingefefet, auf benen bie Stelgen
nad) bem SefiimmungSort beS Kaufes rotten, roo bereits
feßon ein gstnentfunbament erftetlt ift.

Mit beut (Bau eiitcS SÎHihaufeê in Sauenen bei ©aanett
foCt rafcß oorgegangen roerben. SS roirb ein SBaupro»

gramm oetöffentltcß't, geftüßt ßierauf eine ißtanfonturreng
eröffnet, gteießgeitig aueß eine äftiengefedfcßaft gegrünbet.
SaS ÄurßauS fott 120 Setten für ©äfte unb 40 für
baS fßeifonat ecßalten.

Man propßegeite bem bisßer fo roetiabgefdßiebenen
Sörftein f<hon längft eine große gufunft.

©cßnißauSböit gaßntt (Sern). Sie ©emeinbe gaßrni
ßat fürgtieß ben Neubau Des abgebrannten ©cßutßaufeS
beftßloffen. SS foüen groei ©ebäube erftetlt roerben,
eines mit 4 ©cßutgimmern (roooon ein "18
©emeinbeöerfammtungStofat Dienen roürbe) unb eines
mit 3 Seßrerrooßnungen. gür bie StuSfüßrung ber
Sauten rourbe eine Äomtniffion öon 7 Mitgtieber ge=

roäßlt.
gabrifbaute. Sie girma ißfenninger & So. in

itSäbenSroit baut ein neues gabtifgebäube üon 20,000
Äubifmeter fRauminßatt. Sie Sauarbeiten finb gur
©ubmiffion auSgefdßrieben.

ftîenc ©eibettfabrif tit 3"0. SSie baS „Solfsblatt"
mitteilt, roirb bie girma ©täßli & Sie., ©eibenfabrif
in Dbfelben, in 3"9 eine mecßanifdße ©eibenroinberei
etablieren unb ßat gu biefem Swede mit ber girma
Sranbenbecg & Sie. in 3"9 ein MietöerßättniS auf
längere Sauer abgejeßtoffen, roobureß leßtere girma ftdß

beranlaßt fießt, ißre gabrifräumlidßfeiten gu erweitern,
©täßeti & Sie. tenbieren Damit, fpegieH Die £>anbroeberei
im Äanton 3«9 S" förbern.
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Eine Arbeit mit diesem Holze ist in der Bayerischen
Bierhalle in Aarau zu sehen. Die Täfelung wurde
durch Hru. Wernli, Schreinermeister in Aarau, ausge-
führt. Die Herren Bautechniker mögen sich an Ort
und Stelle selbst von der Schönheit des Fabrikates
überzeugen.

Im gleichen Bau arbeitet die Firma Jean Maag
ck Cie., Stuhlfabrik. Dieselbe ist aufs Modernste ein-
gerichtet. Die Stühle und Sessel sind sehr geschmackvoll
und solid erstellt. Gegenwärtig haben die genannte»
Herren große Aufträge in Farbholz. Diese silbergrauen,
roten und grünen Stühle und Sessel sind geradezu
von großartiger Wirkung.

Ferner die Armaturenfabrik Stranik Cie.,
die mit den neuesten Drehbänken ausgerüstet ist. Deren
Produkte sollen im ganzen Lande geschätzt sein.

Angrenzend an das Jndustriegebäude erhebt sich die

Mosaikplattenfabrik Ferrari ck Cie. Da werden
von den einfachsten Zementplatten bis zu den feinsten,
polierten Marmormosaikplatten in den prachtvollsten
Dessins erstellt. Die Marmormosaikplatten sind von
tadelloser Fabrikation und dürfen sich den besten Ber-
gamaskerprodukten an die Seite stellen.

Nun kommt die Seifen-, Parfümerie- und
chem. Produktenfabrik; dieselbe besaßt sich mit allen
möglichen Seifenarten, Schuh- und Bodenwichsen.

Einige Schritte davon entfernt steht die Mechan.
Schifflistickereifabrik des Hrn. Scheitlin-Kuhn
mit 12 Schifflistickmaschinen. Die Firma genießt in der
Stickereimetropole St. Gallen einen guten Ruf.

Gegenüber ladet uns der 16 m hohe Turm der

Jmprägnierungs-Fabrik zur Fernsicht ein. Die
Stangenimprägnierung wird nach dem altbewährten
Systeme Boucherie mit Kupfervitriol vorgenommen.
Hunderte von imprägnierten Stangen sind aufgespeichert
und Hunderte warten der Imprägnierung. Imprägnierte
Pfähle von 1 in bis 1,50 m Länge und 10—16 em
Durchmesser sind ebenfalls vorhanden.

Den Abschluß des Jndustricquartieres macht die
große Mechanische Ziegelei mit einer gewaltigen
Jahresproduktion. Die Ziegelei hat erst kürzlich neue
Oefen erstellt und ist nun aufs beste eingerichtet.

Mitten in diesem Quartier werden gegenwärtig die

Ausgrabungen vorgenommen für Bauten der kürzlich
mit so großem Erfolg gegründeten Schokoladefabrik.

Im Weiteren kommen noch zur Ausführung: ein
neues Hotel ob dem Bahnhofgebäude, ein Kosthaus,
zirka 10 Doppelhäuser für Arbeiterfamilien und einige
Villen für die höheren Angestellten.

Nächster Tage wird das neue Verwaltungsgebäude
der Seetalbahn eröffnet mit den neuen Lokalitäten des

eidgen. Post- und Telegraphen-Bureaus.

D. Zîvvli
bei (Ziel - Uieuiw

Vslopdoli Isispdov
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Hochdorf besitzt auch eine Bank, die „Volksbank in
Hochdorf", die sehr gut geleitet wird und die dem
Publikum in kulantester Weise entgegenkommt.

Sie sehen, es ist alles dazu angetan, aus Hochdorf
einen blühenden Jndustrieort zu machen.

Wir möchten zum Schlüsse die Leser noch recht freund-
lichst einladen, im schönen Monat Mai einen Abstecher ins
schöne Seetal zu wagen. Es wird keinen gereuen! 8.

Uerschiedimes.
Schiffsbau. In Paudex ist das größte Lastschiff

desGenferseesin Dienst gestellt worden. Das Fahr-
zeug ist für Rechnung der Usine de Paudex von der
Firma Probst, Chappuis à Wolf in Nidau ge-
baut worden. Die Maschinen kommen von Saurer
à Cie. in Arbon. Das Schiff ist 30 m lang. 6 m
breit und hat zwei Schrauben. Seine Geschwindigkeit
beträgt 8 km in der Stunde bei einer Tragkraft von
225,000 kA. Es ist für den Zement- und Steintrans-
port bestimmt.

Transport eines Hauses in Basel. Der Transport
eines ganzen Hauses kann gegenwärtig in den Langen
Erlen beobachtet werden. Der Versuch wird mit dem
Wärterhaus des alten Tierparkes in den Langen Erlen,
das der Anlage der Bad. Bahn weichen muß, angestellt.
Das Haus wird aus Walzen eine 25 Meter betragende
Strecke in der Richtung nach dem neuen Tierpark zu
außerhalb des Bereiches der Bahnanlage geschafft. —
T-Balken, die unter dem Fundament eingelegt wurden,
und Eisenbalken, die das Gebäude einrahmen, binden
dieses Transportstück derart, daß ein Auseinanderweichen
einzelner Teile unmöglich wird. Aus der Transport-
strecke sind Holzbalken eingesetzt, aus denen die Walzen
nach dem Bestimmungsort des Hauses rollen, wo bereits
schon ein Zementfundament erstellt ist.

Mit dem Bau eines Kurhauses in Lauenen bei Saanen
soll rasch vorgegangen werden. Es wird ein Baupro-
gramm veröffentlicht, gestützt hierauf eine Plankonkurrenz
eröffnet, gleichzeitig auch eine Aktiengesellschaft gegründet.
Das Kurhaus soll 120 Betten für Gäste und 40 für
das Personal erhalten.

Man prophezeite dem bisher so weltabgeschiedenen
Dörflein schon längst eine große Zukunft.

Schulhausbau Fahrui (Bern). Die Gemeinde Fahrni
Hai kürzlich den Neubau des abgebrannten Schulhauses
beschlossen. Es sollen zwei Gebäude erstellt werden,
eines mit 4 Schulzimmern (wovon ein Zimmer als
Gemeindeöersammlungslokal dienen würde) und eines
mit 3 Lehrerwohnungen. Für die Ausführung der
Bauten wurde eine Kommission von 7 Mitglieder ge-
wählt.

Fabrikbaute. Die Firma Pfenninger ck Co. in
Wädenswil baut ein neues Fabrikgebäude von 20,000
Kubikmeter Rauminhalt. Die Bauarbeiten sind zur
Submission ausgeschrieben.

Neue Seideufabrik in Zug. Wie das „Volksblatt"
mitteilt, wird die Firma Stähli ck Cie., Seidenfabrik
in Obselden, in Zug eine mechanische Seidenwinderei
etablieren und hat zu diesem Zwecke mit der Firma
Brandenberg à Cie. in Zug ein Mietverhältnis auf
längere Dauer abgeschlossen, wodurch letztere Firma sich

veranlaßt sieht, ihre Fabrikräumlichkeiten zu erweitern.
Stäheli ck Cie. tendieren damit, speziell die Handweberei
im Kanton Zug zu fördern.
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